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vition (Gerbergaſſe 2) und 
bei allen Königl. Boflarkalten. m 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeftät der König haben Allergnäbigft geruht: 

em Seconde⸗Lieutenant v. Wieſe⸗Kayſerswäldau 
des Poſ. Ulanen-Reg. Nr. 10 den Rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Claſſe, ſo wie dem Unteroffizier Meyer, dem Gefreiten 
Bruntke und den Füſtlieren Kliemt und Baer, ſämmtlich 
vom 1. weſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 6 das Militair⸗Ehrenzeichen 
zweiter Claſſe; ferner dem Proſeſſor Dr. Ratzeburg zu Nru⸗ 
ſtadt⸗Eberswalde den Character als Geh. Regierungs⸗Rath 
zu verleihen; an Stelle des auf fein Geſuch entlaſſenen bis⸗ 
herigen Vice⸗Conſuls Buenfow in Sundswall den dortigen 
Bauk⸗Director A. Edſtröm zum Vice⸗Conſul daſelbſt zu 


ernennen, und den jeitherigen Regierungsrath Hob recht zu 


erlin als erſten Bürgermeiſter der Stadt Breslau, unter 
Beilegung des Prädikats „Oberbürgermeiſter auf die gefetz⸗ 
liche Amtsdauer von zwölf Jahren zu beſtätigen. 


.. ——— — 
(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 21. Auguſt. Der Inhalt der Col⸗ 
lectiveinladung an den König von Preußen lautet ungefähr: 
Wir, die auf Einladung Oeſterreichs verſammelten Fücſten 
und Vertreter der freien Reichsſtädte haben ſchmerzlich em⸗ 
pfunden, Ew. Maſeſtät nicht in unſerer Mitte zu ſehen. Nach⸗ 
dem wir von den Vorſchlägen des Kaiſers Kenntuiß genom⸗ 
men, haben wir dieſelben als eine geeignete Grundlage für 
Verhandlungen erkannt, deren Refultat wir in jedem Falle 
Ew. Majeſtät zur Einholung der Zuſtimmung vorlegen wür⸗ 
den. Wir hegen aber den lebhaften Wunſch, daß Ew. Ma⸗ 
jeſtät, welche berufen find, in hervorragender Weiſe an den 
Erfolgen unſerer Bemühungen Theil zu haben, ſich ſchon au 
— — 2 Berathungen betheiligen möchten, damit das große 
erk, deſſen Nothwendigkeit Ew. Maſeſtät ſelbſt anerkennt, 


um ſo leichter und ſicherer zum Ziele geführt werden möge. 
Wir wenden uns daher, 


währten bundesfreundlichen Sefinuungen an Ew. aleſtät 
mit der dringenden Bitte, noch jegt in unſerer Mitte erſchei⸗ 
nen zu wollen. 

Der Kaiſer von Defterreich iſt heute Morgen zur Abhal⸗ 
tung einer Revue nach Mainz gereiſt. Am Mittage wird der 
Kaiſer zum Beſuche des Herzogs von Naſſau nach Biberich, 
von dort Nachmittags nach Wiesbaden gehen 


gramm 


von Baven und Sachſen⸗Weigar auf dem Bahnyofe empfan⸗ 


en worden. Der König von Preußen wird nicht zu den Con⸗ 
erenzen nach Frankfurt kommen. \ 

Lon don, 21. Auguſt. Mit dem Dampfer „Scotia“ find 
696,000 Dollars an Couſtanten und Nachrichten aus New» 
vort vom 12. d. in Cork eingetroffen. — Man verſichert, 
General Meade würde durch General Grant erſetzt werden. 

Der Wechſelcours auf London war in Newyork 189%, 
Goldagio 26 ½, Baumwolle matt 68. 


Politiſche Ueberſicht. 

Vom Fürſtentage liegt noch nichts Neues vor. Die Verhand⸗ 
lungen haben bis zur Antwort des Königs von Preußen ger 
ruht. Dieſelbe iſt, wie wir geſtern bereits meldeten, eine 
ablehnende geblieben. 

Wie man von Frankfurt ſchreibt, habe Oeſterreich eine 
ſolche Antwort auch vorausgeſehen. Unrichtig iſt übrigens 
die Nachricht, daß Baden und Weimar den Antrag auf Ao- 
ſendung der Collectiv- Einladung geſtellt haben. Dieſelbe ift 
vielmehr von öſterreichiſcher und mittelſtaatlicher Seite an⸗ 


geregt. 

Der Abgeordnetentag hat nach achtſtündiger Discuſſion, 
wie uns der Telegraph gemeldet hat, geſtern die vom Aus- 
ſchuß vorgeſchlagene Meſolution einſtimmig angenommen. 
Die große nationale Partei lann mit dieſer Antwort auf 
das öſterreichiſche Project einverſtanden fein. Sie wahrl die 
Rechte und Intereſſen der deutſchen Nation. Sie wahrt 
vor Allem das Recht derſelben, durch eine durch 
allgemeine Wahlen zu berufende Nationalver⸗ 
ſammlung mitbeſtimmend bei der Vereinbarung der 
neuen Verfaſſung Deutſchlands zu wirken. Ohne 
eine ſolche Mitwirkung iſt die Durchführung einer Reform 
nicht denkbar, Sie allein giebt die Garantie, daß die wahr 
haft nationalen Intereſſen und die Rechte des Volkes darin 
geſichert werden. 

Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ ſagt in ihrer letz⸗ 
ten Nummer, „daß die moraliſche Grundlage ſchon heute als 
errungen zu betrachten jet.” Sie fordert die deulſche Nation 
auf, ſich über den öſterreichiſchen Reformplan „auszuſpre⸗ 
chen“ und erklärt ſeine Bedeutung. „Eine ſtraffe, undeutſche 

entralgewalt ſei eine undeulſche Inſtitutton.“ Directe Wah⸗ 
en führten unwilllürlich Beſtrebungen mit, die geſammte Le 
dielation dem Parlament zuzuführen und damit den Einfluß 
der ammern der Einzelſtaaten zu vernichten. Der Haupt⸗ 
ne des Projects ſei die „Einführung des conſtikutio⸗ 


beiten: g u 
des deutſchen Bundes, 
— 1 Kreuzitg.“ HR, „Nordd. Allg. Zig.“ fahren in hefti ⸗ 
hi REtik gegen Oeſterreich fort. Die „Nordd. 10 Stg.“ 
ut das Reformprojcet vom conftitutiontellen etch, 
ke aus und hält es für ungenügend. Sehr gut. Wenn die 
0 A. B.“ nur ſagen möchte, welches Project ſie denn eigent⸗ 
ch für genügend hält. 
öfter: zie „Köln. Big.“ wiederholt heute ihre Mahnung, das 
fonde anche Reformprolect nicht „unbedingt zu verwerfen“, 
zwar ui zſe viel wie möglich zu verbeſſern.“ Oeſterreich biete 
mehr, 5 a das, was die liberale Partei wülnſche. es biete aber 
. im e ihr lemuls geboten worden ſei.“ Neue Miniſterial⸗ 
Die kann die „Köln. Z.“ nicht für zweckdienlich erach⸗ 
De pauptſache jet, Oeſterreich zu weiteren Conceſſionen 
ud dazu ſei der Käiſer, wie er erklärt habe, 


ten. 


zu bewegen. 


vertrauend auf Allerhöchſt Ihre be⸗ 


Dresden, 21. August. Nach einem Fraukfarter Tele 
m des Di ener e ii dena u on Sachſen 


en Syſtems“ „auf die gemeinſamen Aagelege n⸗ 


Sonnabend, 22. Auguſt. (Aibend:ZIusgabe.) 


ger Deitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Seuu⸗ 
und Feſttage zweimal, am Mont i 5 Uhr. — 
a ngen werden in der Erpet e ö 


— 


and 


bereit. Er würde ſogar die directen Wahlen zugeſtehen. Man 
ſage, Preußen würde durch das Project maloriſtrt. Das 
töane die „K. Z.“ nicht einſehen. Wenn es wahr fei, daß 
Preußen nur deutſche Jutereſſen habe, fo könne für ſeine Ins 
tereſſen nicht beſſer geſorgt werden, als durch ein deutſches 
Parlament. Die „K. Z.“ ſchließt wie felgt: „Die Beſorg⸗ 
niß, daß Oeſterreich wegen ſeiner Reformplane heimliche Ver⸗ 
abredungen mit Frankreich getroffen habe, ſcheint ſich nicht zu 
beſtätigen. Im Gegentheil, der frauzöſiſche Katfer fell davon 
nicht gerade angenehm übecraſcht fein, und fo ziemlich die ge⸗ 
ſammke fran öſiſche Preſſe ſpricht gegen die öſterreichiſchen 
Plane für Bundesreform. Die „France“ glaubt zu wiſſen, 
daß Rußland bemüht ſel, in Frankfurt nichts zu Stande kom- 
men zu laſſen, während, wie man von anderer Seite ver⸗ 
| nimmt, England ſich im entgegengefegten Sinne bemüht. Das 
ſind Zeichen, die der Freund des deutſchen Vaterlandes zu 
deuten wiſſen wird.“ f 
Die engliſche Preſſe verhält ſich dem Fürſtenta e gegen⸗ 
über ſeyr ſteptiſch. Nicht fo die franzöſiſche-Preſſe. Die „Ga⸗ 
zette de France“ z. B. ſagt: „Während die Rgetoren unaus⸗ 
führbare Reformpläne und ungeſtaltete Verfaſſuagen discu⸗ 
tiven werden, wird die wirkliche Coufsderation vollzogen wer⸗ 
den, und der Kaiſer von Oeſterreich, deſſen Project man viel⸗ 
leicht zurückweiſen wird, kehrt mächliger als je nach Wien zu⸗ 
rück, indem er die ſtärkſte Allianz dem Staate anzubieten 
vermag, der mit ſeinen politiſchen Pläuen und ſeinem tradi⸗ 
tionellen Ehrgeiz gemeinſchaflliche Sache machen will.“ 
Ein Müachener Berichterſtatter des „Nürnb. C.“ ſchreibt 
dieſem: Bayern habe feine Punctationen für die Zollconferenz 
keineswegs aufgegeben; es werde nur der Ausgang des 
Frankfurter Congreſſes abgewartet, um danach zu cen 
at in der Sache auf angemeſſene Weiſe vorzugehen ſein 
dürfte. 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird aus Paris geſchrieben: 
„Man ſagt, der Kaiſer En über das öſterreichiſche Reform- 
project ſehr verſtimmt. Ich muß Ihnen dagegen geſtehen, daß 


ich mehr denen Recht gebe, die das Band zwiſchen Frankreich 


und Oeſterreich für enger als je halten, und daß ich eher 
glaube, die Verbreitung des obigen Gerüchts ſei ein Mand⸗ 
ver, um die preußiſche und die deutſche Diplomatie irre zu 
führen. Mag man auf feiner Hut fein," 


W 
de 


je, die bereits einige Tage alt iſt und RS 
Mittheilung, welche die Preſſe allerdings als „zuverläſſig“ 
bezeichnet, lautet: „Am 14. Juli, aljo am Tage der Abſen⸗ 
dung der Gortſchakaffſchen Antworten, begab 
ſtorff im Auftrage feiner Regierung zum Grafen Ruſſell und 
erklärte Letzterem auf die unzweideutigſte Weiſe, daß Preußen, 
in Anbetracht des erklärten Zweckes des polniſchen Aufſtandes, 
die Unabhängigkeit in den Grenzen von 1772 zu erkämpfen, 
jo wie in Erwägung der Gefahr für die Rheinprovinzen von 
Seiten Frankreichs, eine jede bewaffnete Elnmiſchung in die 
poluiſche Angelegenheit für einen Casus belli betrachten und 
Frankreich den Krieg erklären werde. Oogleich Preußen dieſe 
Declaration nur hier in London, abgeben lieg, jo warde fie 
dennoch ſofort den Höfen von Paris und Wien mitzetpeilt, 
von England aber als Grund ſeines Rückzuges geltend ge⸗ 
macht. Schon am 28. Juli konnte Graf Bernſtorff an Herrn 
v. Bismarck berichten, daß Earl Raſſell ihm die poſttloſten 
Zuſicherungen gegeben, daß England emen Angriff auf Preu⸗ 

ßiſches Gebiet niemals zugeben werde ze. a 

Wie die „Schl. Z.“ aus Wien aus zuverläſſtzer Quelle 
erfährt, find Verhandlungen mit dem Turiner Ca vinet 
behufs der Herbeiführung einer Annäherung zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Italien im Zuge. 1 
merſton auf. Es handelt ſich italieniſcherſeits um das Auf⸗ 
geben ieder Angriffsabſicht auf Venedig und um Garantitung 
des Status quo öſterceichiſcherſeits, um den Aoſchluß eines 


öſterreichiſch-alieniſchen Handelsvertrages, mit welchem eine 


gegenſentige Entwaffnung längs der beiden Dincio-Ufer Hand 
ia Hand gehen würde, . ; 
Der Fürſtentag. 

Frankfurt a. M., 20. Auguſt. 0 hat der Kaiſer 
den Herzog von Cambridge beſucht. — Geſtern empfing der 
Kaiſer den Herzog von Coburg und ſtattete alsdann dem 
Großherzog von Baden einen längeren Beſuch ab. — Die 

roßherzoge von Baden und Weimar, der Herzog von Cor 
burg, der Fücſt von Waldeck und die Bürgermeiſter von Lü⸗ 
beck, Bremen und Hamburg hatten heute eine längere Con⸗ 
ferenz, ebenſo der Großherſog von Oldenburg und die Herzoge 
von Braunſchweig und Naſſau. Sonnabend giebt Herr von 
Bethmann, preußiſcher Generalconſul, ſämmilichen Fürſten 
und den Vertretern der freien Städt eine Soirse. Die Herr ⸗ 
ſchaften haben ihr Erſcheinen bereits zugefagt, Der Köaig 
von Hannover giebt der hohen Diplomatie heute Abend ein 
Diner im Ruſſiſchen Hofe. 

Die Antwort des Königs von Bayern auf die Auſprache 
des Kaiſers von Oeſterreich bei Eröffnung des Fürſteatags 
lau tet wörtlich: 49 

„Der Einladung Ew. Kaiſ. Majeſtät folgend, find wir hierher 
gekommen, Alle, wie ich nicht zweifle, beſeelt don demſelben bundes⸗ 
treuen und vaterländiſchen Gefühle, aus welchem die Einladung 
ſelbſt hervorgegangen iſt, und durchdrungen von dem heißen Wun⸗ 
"je, dem Verlangen nach zeitgemäßer Ausbildung der Bundesver- 
faſſung eine gerechte und für alle Theile heilſame Befriedigung zu 
gewähren. Bieſer Uebereinſtimmung im Ziele und Streben uns 
bewußt, haben wir uns verfammelt, ohne im Einzelnen die Vor⸗ 
ſchläge zu kennen, welche Ew. Kaif. Maj. unſerer gemeinſchaftlichen 
Berathung zu übergeben beabſichtigten. . 

„Wir haben es gethan in dem Vertrauen, daß der Geiſt gegen⸗ 
ſeitiger Rechtsachtung und gemeinſchaftlicher Hingebung an die gro⸗ 
ßen Geſammtintereſſen, in welchem unſere Väter den deutſchen Bund 
im Sinue und nach den Verhältniſſen ihrer Zeit geſchloſſen haben, 
auch jene Vorſchläge durchdringen und tragen werde. Wir leben 
des Vertrauens, daß dieſelben demgemäß eine geeignete Grundlage 
bilden werden, um darauf im Geiſte und nach den Bedürfniſſen 


Die „Kreufztg.“ reproduzirt heute eine Nachricht der 
ener Prefi i 


Graf Bern- 


Als Vermittler trut Lord Pal⸗ 


1863, 


„ entekrte 1 Tbte. no. 


„ pro are 1 l. Reatneer; Kurpraße 


Thlr. 15 Str. 
ate nehmen an: in Berlin: 


Semburg: &. 


. Lare dae e Tagen en 3 —— a. Yoglen 


unſerer Zeit einen Bau zu gründen, welcher der deutjchen Nation 
die an geiſtiger und ſittlicher Tüchtigkeit, an Bildung und Thätig⸗ 
keit, wie an materiellen Kräften keiner andern Nation nachſteht, die 
gebührende Macht nach Außen in eoneentrirterer Faſſung und die 
ihrer Geſchichte und ihrem Weſen entſprechende reiche Gliederung 
und Lebensthätigkeit im Innern gewährt und erhält. . 

In dieſem Geiſte werde ich die Vorſchläge E. K. M. in die 
gewiſſenhafteſte Erwägung nehmen und mich darüber ausſprechen, 
und ich glaube, hiermit der gleichen Geſiunung aller hier vereinig⸗ 
ten Bundesgenoſſen Ausdruck geliehen zu haben. E. K. M. haben 
es ſelbſt ausgeſprochen, daß die Vorſchläge der Vervollkommnung 
fähig ſind, und ſo lebhaft ich auch den Wunſch theile, daß die 
Grundzüge des Reformplanes ohne weitausjehende Berathungen 
eine rasche und eine einmüthige Billigung finden mögen, und daß 
der Nation jo nach alter deutſcher Sitte die Bahn der Entwicklung 
durch ihre Fürſten ſelbſt geöffnet werde, ſo wenig möchte ich es doch 
ausſchließen, daß ſchon aus dieſem unſerem erſten Zuſammentritt 
einzelne Modificationen jener Grundſätze hervorgehen töanten, zur 
mal etwa ſolche, welche die raſche Einigung zu fördern und zur ſegens⸗ 
reichen That des freien Entſchluſſes zu geſtalten vermögen. 

„Aus tiefſter Seele theile ich das Bedauern Ew. K. M. und 
gewiß theilen es mit uns alle unſere theuern Bundesgenoſfen, daß 
es uns noch verſagt bleibt, des Königs von Preußen Majeſtät ei 
unserer Mitte zu begrüßen. Halten wir die Hoffnung N 
unſe em nächſten Zuſammentritt dieſes mächtige Glied ah 
Keite deutſcher Macht und Herrlichkeit abſchlietzen werde, L 

eſſen wir nicht, daß wir dieſe Hoffnung in dem Grade Pan 1 

ung näher führen können, in dem d Beſtrebungen z 
er Beulſcinde Wel ide die kurze Verirrungen und 
Wirren abgerechnet, feit nahezu einem halben Jahrhundert den Feie⸗ 
den des Rechtes und der Treue genoſſen. Verleugnen wir es nicht 
— da es oft verkannt worden — daß der deutſche Bund und ſeine 
Berfaffung der Grund war, auf dem jener Friede gepflegt ward. 
Verkennen wir aber auch nicht, daß dieſe Grundlagen nun der zeit⸗ 
gemäßen Fortbildung und Entwickelung, iusbeſondere auch durch 
organiſche Einfligung einer Vertretung der ein einen Völter bedllr⸗ 
fen. Das Ziel, nach dem wir ringen, iſt uns klar, find auch die 
Wege noch nicht geebnet und theilweiſe werhitilt. Gehen wir mit 
ruhigem und feſtem Sinn, mit treuem und redlichem Willen an das 
Werk, dann wird der Segen des allmächtigen Gottes mit uns ſein 
und unſer Werk krönen.“ 

Die Rede, welche der Kaiſer von Oeſterreich gehalten 
hat, enthielt mehrere Stellen, welche in dem Abbrucke, der 
veröffentlicht iſt, fehlen; u. A. wird der „Rhein. Zig.“ von einem 
Frankfurter Correſpondenten folgende mitgetheilt: 
„Mit dem alten Syſteme habe ich es jo entſchieden und 
. nur nd Jemand, und ich bin zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß es damit nicht mehr geht und ich 
glaube, daß wenn das alte Syſtem in der ſtärkſten Paud, bei 
der mächtigſten Regierung in Deutjchland nicht mehr aus- 
reicht, ſo iſt es in ſchwächeren Händen vollends erfolglos.“ 

„— Geſtern Abend fand im Theater die zu Eoren des 
Fürſtentages vom Senate arrangirte Pala⸗Vorfellang Statt. 
Sie begann um 8 Ugr. Schon Stuaden lang vorher galten 
ſich Tauſende von Menſchen auf dem Comödienplaß und den 
umliegenden Straßen verſammelt. Im erſten Hang waren 
bis auf die drei Ecklogen alle Zwiſchenwände herausgeuem⸗ 
men und jo ein großer freier Raum hergestellt, in deſſen vor⸗ 
derem Theil die Fürſten in einer Raitze, hiuter ihaen ihre 
Adlutanten und nächſten Begleiter ſaßen. Ja dec Mitte die⸗ 
ſer großen Kronloge ſaß der Kaiſer, zu feiner Linken der Kö⸗ 
nig von Hannover, zu ſeiner Rechten der König von Bu peen. 
Die Sperrſitze nahmen die Senataren und die Maſglleber 
des geſetzgebenden Körpers und öler⸗Collegs ein, das Par- 
terre die Offiziere der hieſtgen Gacniſon. Die Parterre⸗ 
Logen waren den Geſandten am Bunvesiag, ihren 
Damen und den hohen. Militairbeyörden reſervirt, der 
zweite Raug den Conſuln und ihren Damen, den 
Frauen der Segatoren und dem Geſundtſchafis⸗ Perioaul- 
Auf der Galerie befand ſich, wer even unter oi ſem oder le- 
nem Titel oder durch irgend eine mächtige Protection jo glück. 
lich war, eine Karte erlangt zu baden. Dlecunter oefauvca 
ſich ein großer Ty il der erſten Geſellſchaft von Fraalſuct, 
die Damen in großer Toilette und eine Naſſeuvertte ung det 
deutſchen und ausläadiſchen Preſſe. Samalliche Deren in 
den Logen waren in glänzender militairiſcher oder Dipioaustie 
fer Uniform, die Damen entfalteten eine wahrhaft blendende 
Pacht in Toiletten und Diamanten. Durch bligeaden Glanz 
und Größe der Diamanten zeichneten ſich beſonders die Ge⸗ 
ſchmeide der Fürstin Metternich, Gemaylia des ebenfalls an- 
weſenden öſterreichiſchen Geſaudten in Paris, und eine ia der⸗ 
ſelben Parterreloge befindliche Dame aus. Der Kaiſer war 
ſehr heiter und unterhielt ſich in den Zoiichenacten und wäg⸗ 
rend der Vorſtellung eifrig mit feinen Nachbarn. Die Vor⸗ 
ſtellung („Barbier von Sevilla“) verlief in durchaus befriedigen⸗ 
der Weile. 


— 
Entwurf einer Meformäcte des deutſchen Bundes. 
l 


0 uß. 

Artikel 20. Beſchließende Befugniß der Ver- 
ſammlung. Der Verſammlung der Bundesabgeordneten 
ſteyt das Recht beſchließender Muwirkung zur Aausliſ ung der 
geſetzgebenden Gewalt des deutſchen Bundes zu. Die geſes⸗ 
gebende Gewalt des Bundes erſtreckt ſich: 1) auf Abänderun⸗ 
gen der Bundesverfaſſung, 2) auf die beſtegenden oder neu 
zu errichtenden orgauiſchen Eiurichtungen des Bundes, 3) auf 
den Bundeshaushalt, 4) auf Feititellung allgemeiner Grund 
züge für die Geſesgebung der Einzelſtaaten, über die 2 
legenheiten der Preſſe und der Vereine, über literariſches fi 4 
känſtleriſches Eigenthums recht, über Heimathrecht, Aaldie. 
machung und allgemeines deutſches ar We Ger 
ſeltige Vollſtreckung rechtskräftiger Erkeuntniſſe, an gemein- 
wauderungen, jo wie über diejenigen Gegenſtände ve 
ſamem Intereſſe, deren allgemeine Regelung affungsmaßige 

eſetzgehenden Gewalt des Bundes ducch N georoneten. 
Ga des 8 ar e 

verſammlung würde übertragen faſſung in ſich ſchlie⸗ 
welche eine Abänderung der Bundesverfa = 

ut oder eine neue organifhe Einrichtung auf Koſten des 


err ee. 
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genſchaft kann angerufen werden; 1) von Bundes regierungen 


Bandes begründen ſollen oder der geſetgebenden Gewalt des 
Bundes einen neuen, ſeither der Geſetzgebung der einzelnen 
Staaten angehörigen Gegenſtand überweiſen, innen in der 
Verſammlung der Bundesabgeordneten nur mit einer Mehr⸗ 
heit von wenigſtens / der Stimmen angenommen werden. 


Wie das Directorium, ſo beſitzt auch die Abgeordneten⸗ 


1 das Recht, Bundesgeſetze in Vorſchlag zu 
ringen. 

Artikel 21. Berathende und vermittelnde Befug⸗ 
niß der Verſammlung. Die Berfommlung der Bundes⸗ 
abgeordneten iſt gleich dem Directorium berechtigt, in Ange 
legenheiten, welche dem Bereiche der geſetzgebenden Gewalt 
des Bundes nicht zugewieſen find, die Einführung gemein» 
ſamer Geſetze oder Einrichtungen auf dem Wege freier Ver⸗ 
einbarung in Antrag zu bringen. Um in den einzelnen Staa⸗ 
ten zur Ausführung gelangen zu können, bedürfen jedoch die 
in Angelegenheiten ſolcher Art von der Abgeordneten » Ber- 
ſammlung gefaßten Beſchlüſſe der Zuſtimmung der betreffen⸗ 
den Regierungen und Vertretungen. (Art. 25.) 

Art tel 22. Recht der Vorſtellung und der Be⸗ 
ſchwer de. In allen Angelegenheiten des Bundes ſteht der 
Versammlung der Bandesabgeordneten das Recht der Vor⸗ 
ſtellung und der Beſchwerde zu. 

N Abſchaitt IV. 
Die Fürſtenverſammlung. 

Artikel 23. Einrichtung der Fürſtenverſammlung. 

In der Regel wird nach dem Schluſſe der ordentlichen oder 
außerordentlichen Sitzungen der Verſammlung der Bundes⸗ 
abgeordneten eine Verſammlung der ſouveränen Fürſten und 
der oberſten Magiſtrate der freien Städte Deutſchlands ſich 
vereinigen. Der Kaiſer von Oeſterreich und der König von 
Preußen gemeinſchaftlich erlaſſen die Einladung zur Fücſten⸗ 
verſammlung. Die nicht perſöalich erſcheinenden Souveräne 
können ſich durch einen Prinzen ihres Hauſes als Alter Ego 
vertreten laſſen. Zwei Vertretern der deutſchen Standes⸗ 
—.— wird in der Fürſtenverſammlung ein Antheil an einer 

uriatſtimme (anſtatt des erloſchenen Antheils der beiden 
Hohenzollern) zugeſtanden. 

Artikel 24. e Die Verhandlungen 
der Fürſtenverſammlung tragen den Character freier Bera⸗ 
thung und Verſtäudigung zwiſchen unabhängigen und gleich⸗ 
berechtigten Souveräne an ſich. Deutſchlands Fürſten uad 
freie Städte ſind jedoch übereingekommen, die für die Be⸗ 
ſchlüſſe des Bundesraths geltende Stimmordnung in der Art 
auch unter ſich ia Auwendung zu bringen, daß ein Beſchluß 
der Flleſtenverſummlung nicht 8 werden kann, wenn 
die belahenden Stimmen, das im Bundes rathe je nach 
der Natur des Gegenſtandes vorgeſchriebene Stimmverhält⸗ 
niß erreichen. 

Artikel 25. Gegenſtände der Beſchlüſſe der Für⸗ 
ſtenverſammlung. Die Fürftenverfammlung nimmt die ihr 
durch das Directorium unterlegten Ergebniſſe der Verhand⸗ 
lungen der Abgeordneten + Berfammlung in Erwägung. Sie 
faßt die endgilügen Beſchlüſſe über diejenigen Anträge der 
Verſammlung der Bundesabgeordneten, welche nicht der Zur 
ſummung der Vertretungskölper in den einzelnen Staaten be⸗ 
dürfen. Sie läßt die mit ihrer Sanction verſehenen Bundes⸗ 
gesetze ſowohl durch das Directorium als in den einzelnen 
Staaten verkündigen. Sie pflegt Berathung wegen thun⸗ 
lichſter Förderung der Ausführung über diejenigen Anträge 
der Verſammlung der Bundesadgeordneten, über welche der 


endgiltige Beſchluß den verfaſſungsmäßigen Gewalten der ein⸗ 


zelnen Staaten zuſteht. (Art. 11 und 21.) Sie prüft die 
Vorſtellungen und Beſchwerden der Verſammlung der Abge⸗ 
ordneten in allgemeinen Bundes angelegenheiten, und läßt dem 
Directorimm die betreffenden Entſchließunzen zugehen. Sie 
lann alle für das Geſammtvaterland wichtige Angel“ gen ⸗ 
beiten in den Kreis ihrer Berathung ziehen. Ueber folgende 
Gegenſtände: Aufnahme neuer Müglieder in den Bund. 
Aenderung des Stimmoverhältniſſes im Bunde bei veränder⸗ 
tem Beſisſtande der Bundesglieder, — ſteht die Schluß faſ⸗ 
fung ausschließlich der Fürſtenverſammlung zu. 
Abſchnitt V. 
Das Bundesgericht. 

Artikel 26. Doppelte Eigenſchaft des Bundes⸗ 
gerichte. Das Buudesgericht entſcheidet, im Namen des 
deutſchen Bundes, theils in richterlicher, theils in ſchiedsrich⸗ 
terlicher Eigenſchaft. 

Artıtel 27. Richterliche Wirkſam keit des Yun» 
desgerichts. Das Bundesgericht in feiner richterlichen Ei⸗ 


oder von Privalperſonen gegen den deutſchen Bund, wenn 
erſtere gegen letzteren Anſprüche aus privatrechtlichen Titeln 
erheben, und ein beſonderer Gerichtsſtand hierwegen nicht be⸗ 
gründet ift; 2) von Privatperſonen gegen mehrere Bundes ⸗ 
glieder, wenn beſtritten iſt, welche der letzteren eine Forde⸗ 
rung der erſteren zu befriedigen habe; 3) von Privatperſo⸗ 
nen gegen den Souverain, die Civilliſte oder den Staats fis⸗ 
cus eines einzelnen Bundesſtaates, wenn wegen der behaup⸗ 
teten, auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Forderung in 
der Verfaſſung oder Geſetzgebung des betreffenden Staates 
kein Gerichtsstand begründet iſt; 4) von Privatperſonen Des 
hufs der Eröffnung des Rechlsweges gegen eine einzelne 
Bundesregierung, wenn erſtere auf Grund der Verfaſſung 
und der beſtehenden Geſetze des Landes und nach Erſchöpfung 
der landesgeſetzlichen Mittel der Abhilfe, über Verweigerung 
oder Hemmung der Rechtspflege Beſchwerde führen; 5) von 
Bundesregierungen gegen andere Bundesregierungen, wenn 
der klagende Theil Befriedigung einer Geldſorderung oder 
Erfüllung eines, privatrechtliche Leiſtungen betreffenden Ver⸗ 
trages oder Schadloshaltung wegen Nichterfüllung eines fol- 
chen Vertrages verlangt; 6) in denjenigen Fällen, für welche 
dem Bundesgerichte, mit Zuſtimmung des Directoriums und 
des Bundes rathes, durch die Verfaſſung oder Geſetzgebung 
eines Einzelſtaates eine richterliche Gewalt beſonders über⸗ 
tragen werden ſollte; endlich tritt 7) in Fällen, wo es ſich 
zwiſchen zwei oder mehreren Mitgliedern des Bundes um 
den vorläufigen Schutz des jüngften Beſitzſtandes handelt, 
das Bundesgericht an die Stelle des nach Art. 20 der Wie⸗ 
ner Schlußacte zu bezeichnenden oberſten Gerichtshofes. 
Artitel 28. Schiedsrichterliche Wirkſamkeit des 
Bundes gerichtes. Der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung 
des Bundesgerichtes werden vom Directorium nach vergeblich 
verſuchter Vermittlung, auf Verlangen des einen oder des 
anderen der ſtreitenden Theile überwieſen: 1) alle nicht zu der 
im Art. 27 unter 5 erwähnten Categerie gehörigen Streitig⸗ 
leiten zwiſchen Mitgliedern des Bundes; 2) Streitigkeiten 
zwiſchen Mugliedern regierender deutſcher Familien über 
Tyronfolge, Negentſchaft, Regierungsfähigkeit, Bormundſchaft, 
jowie über Anſpeüche an das Hausfioeicommiß, inſoferne nicht 
üder das Verfahren in dergleichen Streitigkeiten und deren 
Eniſcheidung durch die Verfaſſung des beireffendes Landes, 
Hausgeſetze oder Verträge beſoudere Beſtimmung getroffen iſt; 
3) Streitigkeiten zwiſchen der Regierung eines Bundes ſtaates 
und einzelnen Berechtigten, Corporationen oder ganzen Claſſen, 


| 


wenn dieſelben wegen Verletzung der ihnen durch die Bunbes- 
verfaſſung (Art. 13 bis 18 der Bundes acle) gewährleiſteten 
Rechte Klage fg 4) Streitigkeiten zwiſchen der Rezie⸗ 
rung und der Landesvertretung eines Bundes ſtaates über 
Auslegung oder Anwendung der Landes verfaſſunz, ſoferne 
zur Austragung ſolcher Streitigkeiten nicht ſchon anderweitig 
Mittel und Wege geſetzlich vorgeſchrieben ſind, oder dieſelben 
nicht zur Anwendung gebracht werden können. 

Artikel 29. Sonſtige Aufgaben des Bundes⸗ 
gerichtes. Damit in der Anwendung gemeinſamer deut⸗ 
ſcher Geſetze über Civil⸗ oder Strafrecht die möglichſte Gleich 
artigkeit beſtehe, iſt das Bundesgericht berufen, in Fällen, 
wo ſich bezüglich dieſer Anwendung in der Rechtſprechung der 
oberſten Gerichtshöfe der Bundes ſtaaten Verſchiedenheiten er⸗ 
e das Directorium, Behufs der weiter erforderlichen 

eranlaſſung, auf das Bedürfniß einer authentiſchen Aus- 
legung oder geſetzlichen Regelung aufmerkſam zu machen. Das 
Bundesgericht hat dem Directorium auf Erfordern rechtliche 
Gutachten zu erſtatten, in ſo ferne es ſich nicht um Fälle han⸗ 
delt, in welchen das Bundesgericht demaächſt ſelbſt zuſtändig 
werden kann. 

Aruitel 30. Beſondere Beſtimmungen. Wo keine 
befonderen Eatſcheidungsnormen vorhanden find, hat das 
Bundesgericht nach den in Rechtsſtreitigkeiten derſelben Art 
vormals von den Reichsgerichten ſubſidiariſch befolgten Rechts⸗ 
quellen, inſoferne ſolche auf die jetzigen Verhältmiſſe der Bun⸗ 
desglieder und auf die Streitſachen ſelbſt noch anwendbar find, 
zu erkennen. Streitigkeiten oder Beſchwerden, welche bereits 
vor Errichtung des Bundesgerichts durch einen Bundesbe⸗ 
ſchluß endgiltia erledigt worden find, können nicht von neuem 
vor dem Bundesgerichte angebracht werden. 

Artikel 31. Sulammenjegungdes Bundesgerichts. 
Das Bundesgericht beſteht aus einem Präſidenten, zwei Vice⸗ 
Präsidenten und zwölf ordentlichen Beifigern. Für die ſchieds⸗ 
richterliche Entſcheidung in Streitfällen zwiſchen Regierung 
und Ständen eines Bundesſtaates (Art. 28 unter 4) wird das 
Bundesgericht e e außerordentliche Beiſitzer verſtärkt. 
Zwölf ordentliche Mitglieder des Bundesgerichts werden von 
den Regierungen aus den Mitgliedern der oberſten Gerichts⸗ 
höfe ernannt. Oeſterreich und Preußen ernennen je zwei, 
Bayern einen, die folgenden 14 Stimmen des Bundes rathes 
in einem der Reihenfolge der Stmmordnung entſprechenden 
Wechſel ſieben ordentliche Beifiger. Drei ordentliche Beifiger 
des Bundesgerichts ernennt das Directorium mit Zuſtimmung 
des Bundeskathes aus der Zahl der ordentlichen öffentlichen 
Rechts lehrer an den deutſchen Hochſchulen. Das Directorium 
ernennt ferner mit Zuſtimmunz des Bundesrathes aus der 
Mitte der fünfzehn ordentlichen Mitglieder des Bundesge⸗ 
richts den Präsidenten und die beiden Vice-Präſideuten. Alle 
dieſe Ernennungen erfolgen auf Lebensdauer. Die zwölf 
außerordeutlichen Mitglieder des Bundesgerichts werden von 
den Regierungen auf Vorſchlag und aus der Mitte der Stän⸗ 
deverſammlung auf zwölf Jahre ernannt. Dieſe Ernennungen 
geſchehen durch dieſelben Regierungen, beziehentlich in derſel⸗ 
den Reihenfolge, wie die Ernennungen der ordentlichen Bei⸗ 
figer. Wo zwei Kammern Einen Bundesrichter zu bezeichnen 
a wechfelt in Ermangelung eines Einverſtändniſſes das 

echt des Vorſchlags zwiſchen denſelben, wobei das Loos den 
Anfang zu beſtimmen hat. Sollte ſich demnächſt das Bedürf⸗ 
niß einer Vermehrung der Mitgliederzahl des Bundesgerichts 

erausſtellen, jo kann das Divectorium, mit Zuſtimmung des 

undesrathes, eine ſolche Vermehrung beſchließen. Die Zahl 
der außerordentlichen Beifiger muß alsdann in gleichem Ver⸗ 
bältniffe wie die der ordentlichen erhöht werden. Das Bun⸗ 
desgericht hat feinen Sitz zu Frankfurt a. M. Die ordent⸗ 
lichen Mitglieder müſſen am Size des Bundesgerichtes woh⸗ 
nen. Die Canzleibeamten des Bundesgerichts werden auf 
deſſen Vorſchlag vom Directorium ernannt. Die Aufſtellung 
einer Bundesanwaltſchaft bleibt vorbehalten. N 

Artikel 32. Grundzüge der Verfaſſung des Bun⸗ 
desgerichts. Das Bundesgericht wird in mehrere Senate 
eiagetheilt werden, damit eine zweckmäßige Vertheilung der 
Geſchäfte in Senats ⸗ und in Plenarfigungen ſtattfiade und 
in den zur richterlichen Entſcheidung des Bundesgerichts ges 
hörigen Fällen (Art. 27) ein Inſtanzenzug hergeſtellt werde. 
Die ſchiedsrichterlichen Entſcheidungen des Bundesgerichts 
(Art. 28) erfolgen in ordentlicher, und wenn fie Streitigkeiten 
zwiſchen Regierung und Ständen eines Bundesſtaates be⸗ 
treffen, in außerordentlicher Plenarſitzung, zu welcher letztern 
der Präſident die ſämmilichen ordentlichen und außerordent⸗ 
lichen Beiſitzer einberuft. Die in den geſetzlichen Formen ge⸗ 
fällten Schiede ſprüche unterliegen keiner weiteren Berufung, 
und find ſofert vollziehbar. 

Artitel 33. Unabhängige Stellung des Bandes⸗ 
serichts. Die ordentlichen Mitglieder des Bandesgerichts 
werden für den Band in Eid und Pflicht genommen und vom 
Bunde aus der Matricularkaſſe beſoldet. Sie können nach 
ihrer Ernennung weder Geldbezüge noch Ehreaauszeihnungen 
von einem einzelnen Bundesgliede erhalten. Gegen ihren 
Willen können fie nur durch einen Spruch des Bundesgerichts 
ſelbſt von ihrem Amte eutlaſſen werden. Nach erreichtem 70. 
Lebenslahre kann das Direckorium ſie mit vollem Gehalte in 
den Ruheſtand verſetzen. Die außerordentlichen Mitglieder 
des Bundesgerichts, zur Ausübung ihres Amtes einberufen, 
werden gleichfalls für den Band in, Eid und Pflicht genommen 
und erhalten vom Bunde R:ifeent{ hä gun, en und Fuactions⸗ 
Gebühren aus der Matricularkaſſe Ein Reglement wird die 
betreffenden Gehalte und Gebühren feſtſtellen. 

Artikel 34. Bundesgerichtsſtatut. Die näheren 
Beſtimmunzen über die Verfaſſung des Bandes gerichts, jo 
wie über das Verfahren vor demſelben werden durch ein Statut 
getroffen werden, welches das Bandesgericht zu entwerfen, 
und dem Directorium zur weiteren Veranlaſſung vorzulegen 


haben wird. 5 

Artikel 35. Wegfall der früheren gerichtlichen 
Bundes einrichtungen. Mit Einführung des Bundesge⸗ 
richts kommen die ſeitherigen Beſtimmungen über Auſträgal⸗ 
Juſtanz beziehentlich das Bundesſchieds gericht, auch die Com⸗ 
petenz der Bundesverſamalung in den im Art. 29 der Wiener 
Schlußacte bezeichneten Fällen und der Bundesbeſchluß vom 
15. September 1842 im Wegfall. Dagegen beweudet es auch 
fernerhin bei Art. 24 der Schlußacte. 

Schluß Beſtimmung. 

Artikel 36. Die beſtehenden Bundesgeſetze behalten ihre 

Kraft und Giltigkeit, jo weit fie nicht durch die vorſtehende n 


Bellimmungen abgeändert werden. ——ß— A 
Destiwpiaid. \ 

Berlin, 21. Aug. Se. K. H. der Kronprinz gedenkt 
morgen von Potsdam aus nach dem Schloß Roſenau bei Co⸗ 
burg abzureiſen. 8 

* Se. Mal. der König hielt ſich, einer Einladung der 
Königin » Wittwe zufolge, welche dort verweilt, vom 17. bis 
19. Mittags daſelbſt auf und kam am 19. Abends in Baden⸗ 
Baden an. 

— Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh iſt geſtern nach 


Baden⸗Baden abgereiſt, um über einige Gegenſtände feines 
Reſſorte S. M. dem Könize Vortrag zu halten. 
Der Herzog von Bernburg iſt am 19. nach viertägi⸗ 
gem Todeskampf geſtorben. 
Man erwartet die Rückkehr des Kaiſers in Wien nicht 
vor A ir ente 
— Prinz Albrecht Sohn hat in Folge des geſtrigen Unfalls 
se nei de A 5 ſoll n Jugend — 
: 2 g 2 x 
ee —— armen Nachrichten den Umſtänden 
dr Nach einer Wiener Correſpondenz der „Schl. Z.“ ift 
der jetzige öſterreichiſche Reformplan eine Modification eines 
früheren liberaleren. Man hat danach den Plan modificirt, 
um erſt die Zuſtimmung der weniger liberalen Regierungen 
dafür zu gewinnen. Der Kaiſer werde aber von anderer Seite 
kommenden liberalen Vorſchlägen keinen Widerſtand entgegen⸗ 


Frankfurt a. M. war am 20. der Redacteur 
des „Fr. J.“ vor das Polizeiamt geladen, weil der Staats⸗ 
Anwalt zu Bielefeld zur Erhebung einer Anklage gegen den 
Abgeorducten Dr. Lüning wegen ſeiner am 25. Mai in der 
Voltsverſammluag zu Frankfurt gehaltenen Rede Aus kunft 
von ihm verlangte. Der Redacteur verweigerte dieſe Auskunft. 

B Frankfurt, 20. Aug, Nachm. Nach den bis her ein⸗ 
gelaufenen Liſten beträgt die Anzahl der Mitglieder geſetz⸗ 
gebender Körper der verſchiedenen deutſchen Staaten, welche 
ſich dem Abgeordneten⸗Tage angeſchloſſen, für Baden 32, 
Bayern 6, Bremen 14, Brauaſchweig 9, Coburg und Gotha 
27, Frankfurt 72, Hannover 9, Heſſen⸗Darmſtadt 38, Kur⸗ 
heſſen 48, Lübeck 2, Mecklenburg 11, Naſſau 14, Oldenburg 1, 


Preußen 36, Königreich Sachſen 2, Sachſen⸗Altenburg 1, 


Sachſen⸗Meiningen 11, Sach ſen⸗Weimar 3, Schleswig ⸗ Hol⸗ 
ſtein 6, Württemberg 17. Hiezu r 
glieder vom erſten Abgeordnetage in Weimar, welche ſich nicht 
nochmals auf die eingeſandten Liſten eingetragen, ſowie einige, 
welche ſich geſtern und beute hier perſönlich angemeldet 


haben. 

- ankreich. 
Paris, 19. Auguft. Herr Drouyn de Lhuns wollte 
einen Urlaub nehmen. Heute verſichert man, daß der Mini⸗ 
ſter des Auswärtigen auf ſeinen Urlaub verzichtet, weil der⸗ 
ſelbe nicht in der Abſicht des Kalſers liege. — Heute war 
unter dem Vorſitze des Kaiſers Miniſterrath in St. Cloud. 

— Der Kaiſer wird nach feiner Rücktehr aus dem La ⸗ 
ger von Chalons bis zum 8. September in Paris bleiben, 
um die Antwort des ruſſiſchen Cavinets abzuwarten. 

Mußlaud und Wolen. 

Wilna, 18. Aug. (Oſtd. 3) Geſtern find zwei Brüder, 
Joſeph und Alexander Newkowsti, ohne Borunterfuhung er⸗ 
hängt worden, und zwar weil man bei einer in ihrer Woh⸗ 
nung vorgenommenen Revijion zwei Dolche vorgefunden hatte. 
Es traf fie keine andere Schuld, als der Verdacht, daß fie 
um das Attentat auf Domejko's Leben gewußt oder an dem⸗ 
ſelben Theil gehabt haben könnten. Es waren beides Hand⸗ 
werker, einige 20 Jahre alt. 

Warſcheu, 20. Auguſt. (Oſtſ.⸗Zig.) Vorgeſtern hat 
man, wie bereits kurz gemeldet, in einem biefigen Caffeehauſe 
den Polizei⸗Commiſſarius Drozdowicz erdolchen wollen, was 
aber, da er einen Blechpanzer trägt, nicht gelang. Der Mör⸗ 
der ſchnitt ihm nach den vergeblichen Dolchſtößen ein Stück 
von 3 ee s daß Jemand von den Iwein 

n daran erte, aber er au 

— Der „Shas vom 18. ng n ) — 
ſchen Bericht über die Zyrzyner Affaire, nach welchem N 
Kruk mit 1000 Ruſſen zu thun zehabt haben will, während 
er nur 2350 Mann (wovon 850 in der Reſerve) befehligt 
habe. Die Geldſumme, welche die Polen erbeuteten, giebt 
Hr. Krut nicht genau an, da er dieſelbe, wie er jagt, ohne 
Zeit zum Zählen zu fiaden, an einen ſicherg Ort bringen ließ. 
„Ich glaube jedoch“, ſchreibt er, „daß wir wenigſtens 140,000 
Nubel bekamer, während uns 60,000 Rubel verloren gingen.“ 

— Binnen Kurzem wird Mieroslawski auf dem Kriezs⸗ 
ſchauplatz feine Thätigkeit entfalten, jedoch nicht in der Eigen⸗ 
ſchaft als Öeneraliffinus. Seine Aufgabe ſoll, laut den „N. 
Nachr.“ darin beſtehen, im Gouvernement Lublin, wo ſich be⸗ 
reits Inſurgenten⸗Corps voa mehr als 10,000 Mann ſtark 
befinden, zu operiren und Lublin ſelbſt, die in ſtrategiſcher 
Hinſicht zweitwichtigfte Stadt Polens, zu gewinnen ſuchen, um 
in der Folge einen Angriff auf die Feſtung Zamosc wagen 
zu können. Mieroslawsti hat ſich mit den Czartorysti's durch 
Vermittelung des Marcell Cyartorysti, welcher unlängſt in 
Buchareſt geweſen iſt, wieder ausgeſöhat. 

Amerika. 

— In Nord» Carolina ftegt ein Conflict der confö⸗ 
derirten Bundesbehörde mit der Staatsbehörde nahe bevor. 
Das leitende Blatt der Haupiſtadt redet der Wiedervereini⸗ 
gung mit den Vereinigten Staaten offen das Wort und 
drängt, im offenbaren Einverſtänduiß mit der Regierung, auf 
Ernennung von Commiſſarien, um in Washington Unter 
handlungen über die Wiederaufnahme des Staates anzuknü⸗ 
pfen. — Auch in Miſſiſſippi if die Stimmung entjdier 
den feindlich gegen das Babis'ſche Regiment. Der Staat 
hat furchtbar gelitten, die Hauplſtadt Juckſon iſt gänzlich nie» 
dergebrannt, alle öffentlichen Werke find zerſtört, Handel und 
Gewerbe liegen vollſtändig darnieder und eine Hungers noth 
bedroht das Volk. Das letzte Aufgebot von Davis wird von 
einzelnen umherſtreifenden Banden mit raffinirter Grauſam⸗ 
keit durchgeführt. Wer ſich demſelben entzieht, wird erſchoſſen 
und fein Eigenthum confiscirt oder niedergebrannt. — ie 
Eatſchädigungs ansprüche, welche in Folge des neulichen Auf⸗ 
rugrs bis heute gegen die Stadt Newpyork eingereicht worden 
ſind, belaufen ſich ſchon auf mehr als 1,000,000 Dollars. 
— — —— ea 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Frankfurt a. M., 22. Kuguſt. Die Fürſten · 
Conferenz wurde heute Vormittags II uhr eroffnet; 
es werden entfcheidende Beſchlüſſe erwartet. Die 
Zeitungsnachrichten, daß die Rede des Kaifers vor 
der Veroffentlichung Abänderungen erlitten babe, 
werden offiziel als durchaus falſch dementirt. Das 
Ablehnungsſchreiben Sr. Majeſtat des Konigs von 
Preußen war an den Kaiſer von Defterreich adreſſirt. 


——— — 


Danzig, den 22. Auguſt. 


[Marine.] Die Tauchübungen mit dem Steinke'⸗ 
ſchen Apparat finden Seitens der ſich hierzu freicillig ge⸗ 
meldeten Schiffs immerleute der Kgl. Werft⸗Dioiſton ſezt 
taglich ſtatt. Drei Taucher haben es durch öftere Verſuche 
bereits ſoweit gebcacht, daß fie 2 Stunden in einer Waſſer⸗ 
tiefe von 20 Fuß auszuhalten vermögen; geitera find von 
denſelben die erſten Probearbeiten durch Aufna zelu von Kupfer⸗ 
platten an verſenkte Bretter geliefert worden. Um eine ge⸗ 


3 — em 


nügende Anzahl von Tauchern für ſämmtliche preußiſche 
Kriegsſchiffe G Re und den dazu beſtimmten Leuten 
zugleich den Genuß kräftiger Nahrungsmittel bei der gefähr⸗ 
lichen und anſtrengenden Arbeit zu ermöglichen, wird ein 
aucherlohn von 1 Tolr. pro Stunde gezahlt. 

* Wie wir bören, fol auf Anordnung des Kgl. Polizei⸗ 
Präſtdiums ver Vorbau des Hauſes Langgaſſe 8 entfernt werden. 

— Die Regierungs- Aſſeſſoren Merleker, Kuniſch⸗ 
Richthofen, Weadland und v. d. Brincken find bei der 


Regierung in Königsberg angeſtellt worden. 


Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Auguſt 1863. Aufgegeben 2 Uhr 1 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — M 


Letzt. Ers. Letzt. Ers. 

Roggen matt, i reuß. Rentenbr. 9% | 98% 
CO, neuer... 424 | 42% 133% Weſtpr. Pfobr. 87 | 57 
Juli Aung... 42 42 % do. do, 87 — 
gnerbit . .. . 433 | 43% Idanziger Privatbkt. — 1013 
piritus Juli⸗Aug. 16% 16 Oſtpr. Pfandbriefe 88% 887 
Aub do. 13½ 13% Oeſtr. Credu⸗Actien 8 86 
Staatsſchuldſcheine 90 11 Nationale . 781 | 737 
444 50er. Anieihe 1015 | 1114 Mufj, Banknoten . 92% 925 
54 5Ver. Pr.⸗Anl. 1063 | 1064 [Wechſelc. London. 6. 203 — 
Hamburg, 21. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 


zu den erniedrigten Preiſen einzeln verkäuflich, Auswärts 
unverändert. — Roggen loco faſt unverkäuflich, ab Oſtſee 
e Kleinigkeit feſter, Hr Früyjahr Königsberg zu 69 Thlr. 
offerirt, 68 Geld, ohne Geſchäft. — Oel October 277¼— 
27%, Mai 27½ —27 6. — Kaffee ohne Umfag. — Zink 
verkauft 5000 C. September » Lieferung, 3500 &. Sep⸗ 
wur October » Lieferung zu 12% und 2000 Et. loco 
zu 12%. 

Amſterd am, 21. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen gedrückt. — Roggen loco lebhafter, Ter⸗ 
mine etwas höher. — Raps October 71%, April 73 nomi- 
nell. — Rüböl November 40%, April 41%. 

London, 21. Auguft. Getreidemartt. (Schlußbericht.) 
Getreiden nominell. — Wetter ſchön. ‘ 

London, 21. Auguſt. Türkiſche Conſols 49%. Eon- 
ſols 93%. 1% Spauict 48. Mcgitaner 38%. 5 4 Ruſſen 
94½. Neue Ruſſen —. Sardinier 89%. Hamburg 3 Mo» 
nat 13 728% J — Wien 11 2 45 Kr. 

— Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Noten⸗ 
umlauf 21,321,330, der Metallvorrath 15,081,152 K. 

Liverpool, 21. Auguſt. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 
79,050 Ballen. Middling Orleans 22%,, Upland 22%, Su⸗ 
rate 10 bis 21%. Fair Dhollerah 19 —19 /. 

Paris, 21. Auguſt. 3% Rente 67, 55. Italieniſche 5% 
Rente 72, 55. Italieniſche u Anleihe 72,75. 3 Spa⸗ 
nier 51%. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
dahn-Actien 430, 00. Credit mob.⸗Actien 1102, 50. Lombr. 
Eiſenbahn-Actien 552, 50. g 

Danzig, den 21. Auguft. 

up [Wochenbericht.] Das Wetter blieb ſchön und 
warm mit einigen leichten Regenſchauern, die für die Kartof⸗ 
felfelder von weſentlichem Vortheil ſind. — Gleichwie im 
Auslande war auch unſer Markt träge und ohne Leben. Käu⸗ 
— fehlen 2 8 90 und —— trotz einer neuen Ernie⸗ 

rigung der Preiſe von 15 gegen vergangene Woche do 
en Umſaß von ca. &, Lal 2 . 0 0 


aur Weizen zu Wege gebracht 
werden. Am Donnerſtage zeigte ſich, hervorgerufen durch 
die nicht flauer lautende und Rezenwetter meldende Londoner 


Depeſche vereinzelte Kaufluſt und warden 200 Laſten umge 
ſetzt, doch erfuhren Preiſe keine Erhöhung; heute war es wies 
der eben ſo ſtille als am Anfange der Woche. Bezahlt wurde: 
129,129 30 bunt 2 435,440, 1288 hellfarbig E 445, 
130,130/18 gutbunt 2 450, 1318 hellbunt 2 465, 1324 
Face A 465, 1314 hochbunt 470, friſch 1318 
hellfarbig 462. Alles r 854. Die Berichte über Roz⸗ 
en vom Auslande lauten gleichfalls flau und haben unſere 
reiſe einen erheblichen Preisdruck erfahren. Zu den er⸗ 
mäßigten Preiſen fand ſich Kaufluſt und gingen ca. 435 La⸗ 

ſten um. Man bezahlte zuletzt: alt 122/3, 1234 , 285 

bis 275, 270, 123/4, 1248 280, 1278 290, friſch 

125, 127,88 312. Alles r 1258. — Weiße Erben 

matt, . 295, 307 bezahlt, nach Qualität. — Rübſen 104% 

bis 105 Sgr. — Raps 105 . — Friſch zugeführte circa 

2000 Quart Spiritus an Deſtillateure zu unbekannt geblie⸗ 

benem Preiſe, vom Lager ca. 2030,00) Quart theilweiſe 

zu 16 bs 8000 % verkauft. 
anzig, den 22. Auguſt. Bahnpreiſe. 

Weizen gut bunt, hochbunt 126/27 — 128/29 — 130/131 
—132/1348 nad) Qualität von 69,71 — 72/73 — 74/76 — 
77/82 % Ge; ordinair und dunkelbunt 123/25 — 127/308 
von 67, —75 . Alles Par 858 Zollgewicht. 

Roggen, friſchen ſehr ſchwer und leichteren von 52— 49 Yu 

Rt 125 8. 

Erbſen von 49—52 Gu 

Gerſte kleine und große von 38—44 Yu 

Hafer 25—28 a — Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſehr fin. Wind: W. 

Bei gänzlichem Manzel an Kaufluſt für Weizen konnte am 

heutigen Markte auch nicht eine Laſt von dieſem Artikel ver⸗ 

kauft werden. Inhaber fordern zwar noch letzte Preiſe, wür⸗ 
den ſich aber wohl zu einer neuen mäßigen Preiserniedrigunz 
bei ernſtlicher Kaufluſt verſtehen, dieſe will aber noch bedeu⸗ 

tend billigere Preije. — Roggen bei einem Umſatz von 65 

Laſt für feische Waare billiger; friſch 1214 J 276, 1238 


\ 


\ 


300, alt 122,38 mit Geruch 272 1248 280, 
1 A 2885. Alles 5 Spiritus ohne Gesch g 

Elbing, den 21. Auguſt. (N. E. A.) Witterung mäßig 
warm. Wind: umlaufend. — Die Zufuhren von Getreide 
find ſehr gering. der Begehr darnach aber iſt noch geringer, 
weßhalb die Preiſe für Weizen und Roggen ferner gewichen 
ſind, während die für die übrigen Getreidegattungen ſich 
ſchwach behauptet haben. — In Raps und Rübſen ſowie 
in Spiritus haben keine Umſätze ſtattgefunden. — Be⸗ 
zahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125 — 132 U 
73/75 — 81/82 , bunt 124 — 130 4 71/73 — 77,79 
Su, roth 123 — 1308 69,71 — 77/79 Yu, abfallender 118 
— 1248 62/64— 68/70 Zu — Roggen friſch 120 — 126 ff 
45 — 49 % — Gerſte kleine, friſche 110 K 39 — 40 
. — Hafer 62 — 78 K 22 — 27 % — Erbſen, weiße 
Koch- 49 — 51 , Futter- 46 — 48 F, graue 46 — 52 
grüne große 48 — 51 Su, kleine 47— 50 u — Für 
Spiritus geſtern 15% RG geboten. 

Königsberg. 21. Aug. (K. P. B.) Wind. NO. T 16%. 
Weizen unverändert matt, hochbunter 124 — 1254 72 , 
bunter 124 — 125 — 1284 70 — 74 . bez., rotber 120 — 
1308 62 — 60 . Br. — Roggen unverändert loco 117— 
121 — 122 — 1248 44% —46/½—49% 4a bez.; Termine 
ſtille, ar Auguſt⸗September und September ⸗ October 47 ½ 
zu Br., 46% S Gd., 80 f dne Frülhlahr 48 AK, Br., 47 
S. Gd. mer! Gerſte behauptet, große 100 —115⁵ 8 32 — 43 
Br., kleine 105 — 108 M 36% — 37% K bez. Hafer 
flau, loco 508 23% —24 S bez., 508 Pr Septbr.-Oetbr. 
25 Zu Br. — Ervpſen ſehr ſtille, weiße Koch- 50 — 51 . 
bez., Futter⸗ 45 — 50 „graue 45 — 58 , 2 50 
— 53 Br. — Bohnen 50 — 58 % Br. — Wicken 30 
— 40 r Br. — Leinſaat ohne Kaufluſt, feine 108 1158 80 
100 , mittel 104 —110f 55 —75 f — Winterrips 95 
106 Ga Br. — Kleeſaat rothe 5 — 19 Ag, weiße 6—20 
* dae CR. Br. — Timotheum 3— 6 &. Par . Br. — 
Leinöl loco 16 Ag Jr c. Br. — Rüböl auf Lieferung 13 
g. e Ge. Br. — Leinkuchen 60 — 63 u — Rübkuchen 
55 ½% „u er CA. Br. — Spiritus. Den 20. loco ge⸗ 
macht 17% Ag incl. Faß; den 21. loco Verkäufer 16% Ag, 
Käufer 16% . ohne Faß; loco Verkäufer 17% ., Käu · 
ſer 17 ½ i. incl. Faß; Me Auguſt Verkäufer 16% K, 
Käufer 16% RG ohne Faß; uu Auguſt Verkäufer 17¾½ Ag, 
Käufer 17% Ag incl. Faß; Per September Verkäufer 17% 
, Käufer 17½ & incl. Faß; October Verkäufer 
17% ., Käufer 17% & incl. Faß; 9 November bis 
incl. Januar Verkäufer 15%, 4% ohne Faß in monatlichen 
Raten; 2c Frühl. Verkäufer 17% &, Käufer 17% & incl. 
Faß dr 8000 pCt. Tr. 

Bromberg, den 21. Auguſt. Wind: Süld⸗Weſt. Witte⸗ 
rung: bewölkt. Morgens 9° Wärme. Mittags 16° Wärme. 
Weizen ſehr flau, 125 — 128 b hol. (818 25 4% bie 838 
24 & Bollgewiht) 51 — 56 ., 128 — 130 4 56 —58 
., 130 — 134 8 58 — 60 Ag — Noggen neuerdings 
niedriger, 120 — 125 fl (78 8 17 K bis 81 8 25 AM) 33 
36 . — Gerſte, große 30 — 32 &., kleine 24 — 26 

— Hafer 27 Gu de Scheffel. — Futtererbſen 
— Kocherbſen 36 —38 g. — Winterrüb⸗ 
ſen 83 — 85 . — Winterraps 85 —87 & — Spiri⸗ 
tus 16% Ag r 8000 pCt. — Neue Kartoffeln Me 
Scheffel 21 e — Butter befter Qualität 10 H. dar Pfd. 
— Eier Re Schock 18 Gu 

1 5 f er Börſe. 
Aug. (OR. Ztg.) en 2 14 


15 %% 
20,000 


96 Br. „ 
44 K bez. u. Gd., 44% t Br., Nov.⸗Dec. 44—43.— 
41 & bez., Frühlahr 44 — 43% —44 bez., Mai- Juni 
44½ M. bez. Gerſte 1750 fl aroße 33 — 38 


kleine do. an Hafer = Dez — er 
ual., weiß. pomm. u. ſchleſ. 25%, ab Bahn 
25 42 * bez., Aug.⸗Sept. 24%, Br., Sept.⸗Oct. 
241, & bez., Ock.⸗Nov. 24 ½ 36 bez., Nov. Dec. 24 % &. 
bez, Frühl. 24½ — % & bez, 44 ee, bez. 8 
1 5 S waare 44 — — Winter 
fen r 25 S 91— 95 , 94 
93 Ng. ar 18258 ab Bahn 
100 Pfd. obne Faß loco 13% , 
Auguſt 13½ N bez., r., Sept.⸗ 
Oct 13 — 13V, — 12/8 
Nov. 12% %% — % &. bez. u. Br, 
Dec. do., Dec.⸗Jan. 12% — % N. bez. Lein dt 
Gd., April⸗Mai 12% . Br., 12% As Gd. te er 
due 100 Pfd. ohne Faß loco 16 Ag Br. — Spir 15 — 
8000 3 loco obne Faß 16 ½ — % & bez., Aug. 3 
16½, & bez., 16% & Br., 16 Ag Gd., Aua. Senn. a 
Sept.» Oct. 15% —16% Ag bez. und Br., 16% 27055 7 
Oect.⸗Nov. 15% — 16% Ag bez, Br. u. Gd., Nov. » Dec. 
15% 16 & bez., Br. u. Od., Dec.» Januar 16 A bez., 
Br. u. Gd., April» Mai 16 ½ — Rg bez. — Mehl. 1250 
notiren: Weizenmehl Nr. O0. 4% — 4½ &., Nr. 0. un 
144 — 4½ Re — Roggenmenl Nr 0 3% 3% ., 
Nr. 6. und 1. 3½ —3 & dr (A. unverſteuert. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Clarirt nach Danzig: In Copenhazen, 19. Aug.: 
Windsbraut, Zielke. 

Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 17. Aug.: 
Ulrike, Belkering; — Antje, Smit; — 18. Aug.: Nicolaus, 
Ryf; — Aetiv, Johnſen; — Ida, Wolkammer; — in Delf⸗ 
zyl, 17. Aug.: Sika, Venema; — in Dundee, 17. Aug.: 
Auguſt, Pottker; — in Grimsby, 18. Aug.: Aetze Brons, 
Worthmann; — in Grangemouth, 18. Aug.: Cito, Schultz; 
— in London, 18. Aug.: Ludwig Hein, Bödow; — in Leith, 
17. Aug.: Peter, Kromann; — in Oſtmahorn, 15. Aug.: 
Rölfina Johanna, Drewes; — Frouwkle, Faber; — in 
Texel, 17. Aug.: Jantſe, Meyer; — in Zoltkamp, 16. Aug: 
Petrus Horreus, Zwieting; — Antje Jauſen, Stomp; — 
Zwantina Eliſabeth, Jager; — in Sunderland, 17. Aug.: 
Magaretha Henricke, —. 

Neufahrwaſſer, den 21. Auguſt 1863. 
Angekommen: E. A. Bole, Eaigheden, Aalborg, 
aſt. 

e 5. S. Subr, Lina, Waterford; C. J. Voelſch, 
Enilie, Shorham; J. F. Reetzle, Juno, Grimsby; A. Gcaag, 
A. v. Humbolpt, London; E. Spalding, Arminius, Sutton⸗ 
bridge; T. Dunn, Bells, London; W. Morris, Betſey, Aber ⸗ 
dovey; P. H. Pahlow, Friedrich. Lendon; W. Griffith, Lacy, 
Aberdovey; W. Hopkins, Malibran, Gent; J. K. Burghoat, 
Dirkle, Harlingen; J. Baisman, Jantina, Flens zurg; L. 
Kroock, Geſina, Bremen; A. Gronau, Lou'ſe Spalding, 
Grimsby; J. Buſch, Enma, Antwerpen; ſä amtlich mit Holz. 
— J. P. Peters, Henriette, Stettin; M. B Riches, So in⸗ 
land SD., Hull; R. Schansker, Wy ntes, Bremen; H. Dait, 
Lmmechina, London; F. Halzing, Delia, Neweaſtle; H. 
Baller, Johanna Eliſabeth, Harlingen; H. Wiſtg, Aang 
Johanna, Hartlepool; J. Kading, Condor, Leity; ſämmtlich 


mit Getreide. 
Den 22. Auguſt. Wind: NNO. 
Angekommen: E. N. Prins, Rölfine, Bremen, Holz. 
. O. Landgreen, Idogheten, Neuſtadt, Ballaſt. 
Geſegelt: H. Bradert, Anathe, Bremen; F. Stoll y, 
Aurora, Bremen; A. Johannſen, Jenay, Norwegen; ſä umtlich 
mit Getreide. — A. B. Weber, Gaſtav Adolph, Slannalley; 
. Schomaker, Hendrik, Bremen; W. Agenı, Elorendina, 
ermunterziel; J. Renton, Anna, London; J Rogers, Jcene, 
London; T. C. Pickert, Maria, Hartlepool; J. C. Niemana, 
Auguſt, Rye; J. Nehls, Guſtava, Berwick; G. Geothaas, 
Gretchen, Amſterdam; fämmtlich mit Holz. G. Jacobdſen, 
Svanen, von der Rhede. ö 
Ankommend: 1 Brigg, 1 Schiff. 
Thorn, den 21. August. Waſſerſtand: 1“ 10“ unter 0. 
Stromauf: 
Von Berlin nach Warſchau: Heinrich Maaß, Slo⸗ 
mon Schönlank S., Farbehölzer, Weiuſtein u. Rupferw ıler. 
Derſ., C. F. Winger u. Co., Eiſenwaaren. — Decſ., 
Moreau Valette, Pappen. 
Von Berlin nach Nieszawa: Heinrich Maaß, F. 
Kaittel u. Co., Glaſurſteine. 
Stromab: L. Säfl. 
Wilhelm Wegener, Hilſcher u. Streyer, Warſchau, 
‚Stettin, Ribbeck u Libbert, 13 45 Rg. 
Auguſt Wandtle, Dieſelben, do., do., Dieſelben, 17 30 de. 
13 45 do. 
16 — do. 


Re, do. 


Fr. C. Schulze, — — — — 
Wilh. Fenski, Gebr. Wolf, do., do., Moritz Gü⸗ 
terbock u. Co., 
Gottfr. Schleu, L. Koperowski, Plock, do., Mag⸗ 
nus Levy u. Co., 16 40 do. 
Carl Schleu, Gebr. Wolf, 191 75 do., Moritz 

üterbock u. Co, 17 5 do. 
Summa: 94 L. 45 Schfl. Wz. 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dania. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromt.⸗ 
3 erm. im 
1 8 Sean in ele Wind und Wetter. 


ſchön. W. 


Berliner Fondsbörse vom 21. Aug. Dididende pre 1862, 5. Preußiſche Fonds. Kur 1 994 0 Wechſel⸗TCours vom 20. Fuge 
— — — Nordb., Friedr. Wilh. — 4 | 645 bz ilige A t Amfterbam fg 3 1477 57 
Eiſenb ahn ⸗ Actlen. Oberſchl. Litt. A. u. C. 1033 16-24 bz RT 185 5 fe d el dene an R . 
Piölbendt pro 1802. f. a 10131331 1454 8 2 8000 5 106 bz Sa Rentbr. 4 13 bi Dei e 2 Ron. 5 13 5 
Aachen⸗Düſſeldorf — 80 93. 8 Seer, - Steed, „ e lt fe u Stets 5% een eee 1 108 ener ta 3 150 ez 
Auer Diafiiht | — 4 | dar 0 DppelnZarnomig | 24 055 b ei 4401 65 Ansländifche Fonds. London 3 Mon. 0 8 
ee | e eee, , e | e e in i 0 ul Bhn 
Berlin, 831 4 154 bz Rhein⸗Nahebann — 4 274 © 2 r 8 nn 2 . 89 6 
eee , , Me m, r e e at e e, eee e, e 
. Je ? 23 . bahnen | — z u : Eifb. . Leipzig 8 Tage 1 
Bertim ge abb. 4 1363 bi En 6 33 106% b Kur u. N. Schld. 3 905 b do. Eilb edo = 0% o See 94 9 
hm. Neben, 5 78 bi Sede. Side 5 145 bj Bert, Stadt Oül. 4 100 © Saft. ö. Stn, 5. . | 855 bj autfur a. N. 2 R 8627 0 
Sram Wefipapn — 5 Südbahn 8; 5 1387 bf do. do. 33 91 b do. do. 8. Anl. 5 554 6 Seautfunt . 1 2 N 1 
— 3 — H iR Thur. 73 4 1281 bz une 5 152 8 uuf nat Sn! — 0 e 5 ur 7 60 Bi 
A|. % Kur u. N. r. 3 0. o. 4 bz h = yık bz 
ns) 1 40 7 95 Dank. und Intuſirte-⸗Paptere. do. neue 40 1961 0 do. De. 1862 Fi Ah e 5 1395 9 
de. amm 3 l 4 © prenß. Bart: Antpeite | 6% . 1275 et b Zu Be 4 91 6 muff pn. 80, 4 | b Gold- and Papiergeld 
Fance % 5 f 4 0 Lell. KaflenBeren 517 116 C ſbemmerſche 33 vu: I ARTE A. ies 5 Be 
Viagd „ald 8 om. R. Privatbank 54 4 6 do. 4 1013 bz do. L. B.: R 221 0 a N. 993 Sovrgs. 6.214 
Wogdenurm habt 253 4 29 G * b nſche⸗ 1034 W Jfdbr. n. in S.- N. 4 90 bz u 6 | 7 due. Helbtron. 9. 6% 
Be | En Köngeberg alle me eig 1 % ben . EL) e 483 % 2000 2% 0 
aalen tudwigebafen 714 1281 5 poſen 51/4 | 96% © 00, 00... ...6. 1.83.03: „DaB. Bu Pouarel 115 % ber. 
—— a 9 4 69 vi u B Magdeburg 1 4625 © . 875 8 rs eye 21 6 Iapo.5.10) 3 
Wired er⸗Pammer — 4 98 B Disc.⸗Comm .⸗Antheil 4 1004 v5 Weſtpreuß. — ee] . 8 
A Hl, — 4 871 8 Berliner Handels-Geſ. 9 4 105 bz do. ; 
HL. Zweigbahn z 4 66 @ Deherreich dz 4 86 deu B | do. neue 
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Freireligiöſe Gemeinde. | 


Sonntag, den 23. Auguſt. Im Saale des 
Gewerbehauſes, Gottes dienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Aufruf. 

Am Sonnabend, den 29. Auguſt, treffen die 

in Königsberg verſammelten deutſchen Forſt⸗ 
und Landwirte 


Bei der großen Zahl, Die wir zu erwarten 
haben, und dem geringen Raum, den die Gaſt⸗ 
döfe uns zur Verfügung ſtellen können, müſſen 
wir uns an unſere Mitbürger mit der dringen: 
den Bitte wenden, ſich zur Aufnahme von Gä⸗ 
ſten für die eine Nacht — ohne oder gegen 
Entgelt bereit zu erklären. a * 551 

Diejenigen, welche unentgeltlich einen oder 
mehrere Gaſte aufnehmen wollen, werden erſucht, 
ſich bei einem der unterzeichneten Co mitemit⸗ 
glieder bis zum Abend des 24. d. M. zu melden. 

Diejenigen, welche Zimmer vermiethen wol⸗ 
len, werden erſucht, ihre Anerbietungen mit An⸗ 
gabe der Zahl der Betten und der Preiſa, bis 
5 demſelben Termine auf dem 1. Burcau des 

athbauſes bei dem Herrn Bureau⸗Vorſteher 
Rindfleiſch abzugeben? 

Danzig, de 17. Auguſt 1863. [417 1 
Biber. Biſchoff. Damme. Goldſchmidt. 
Hahn. B. Hausmann. Jebens. Liépin. 
Linz. G. Mix. Noepll Stattmiller. 

Wagner. v. Winter. 


mit Wein, Champagner 
und Cognac. 

theils unverſtene⸗ t, theils verſt⸗uert. 
Dienſtag den 25. Auguſt 1863, 
Vormittags, werden die unterzeichneten Mäkler 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in öffentlicher Auction verkaufen; Vormittags 
9% Uhr, in der Königl. Niederlage des Berg⸗ 


7 ichers auf der Schäferei — unverſteuert: 
to. 6441. 1 Faß ſtarken Tokayer Wein, 


ſodann: 
Vormittags 10; Uhr, im Unterraum des 
Preuß. Stargardt. Speichers in der langen 


Hopfengaſſe, 
verſteuert: 
No. 49. 1 Kiſte mit 60 Flaſchen Champ. 
’ „ 


„ 8002. } Srboft Coguge. 
” - oft Cognae. 
„ 284. 1 Sitte mit 50 Flaſch. Portwein. 
Die Herren Käufer werden gebeten, ſich 
zur genannten Zeit und am beſtimmten Ort recht 
zahlteich einzufinden. g 
14259) Gerlach. Ehrlich. 


er Die ER 
Muſikalien-Leih-Auſtall 
a von 
Th. Eisenhauer, 
jetzt Lauggaſſe 40, vis-h-vis dem 
Nathhanſe, a 
empfiehlt ſich unter den bekannten g fi n- 
ſtigſten Bedingungen zu zahlreichen 
N Abonnements. 
Der 17 Druckbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 
haltende Catalog koſtet 7½ % 


Großes, möglichſt voltftändiges * 
Lager neuer Muſikalien. A: 311 


Die von mir nur allein nach dem 
Originale aufgenommene 
Photographie 

des „jüngſten Gerichts“, 


nebſt Beſchreibung des Bildes, von A. Hinz, 
iſt fortwährend vorräthig und bei dem Küſter 


errn Hinz, Korkenmachergaſſe 4, zu haben. 

ch bemerke dazu, daß fämmtlihe Copien des 

ildes, welche aus meinem Atelier hervorgehen, 
mit meinem Stempel (dem kronpriuzli⸗ 
chen Wappen und meinem Namen dar⸗ 
unter), verſehen ſind. 85 

G. F. Busse, 

[3555] Hof: Bhotograph 
N 


Auſichten b. Danzig 


feinen Umgebungen. 
Größte Auswahl aller im Kunſt⸗ 
handel exiſtirenden Blätter, & 


Photographien 
in ausgezeichnet ſchönen 
5 Exemplaren 5 
hält ſtets vorräthig 
die Buch⸗ u. Kunſthandlung von 


E. Doubberck, i 


Langgaſſe No. 35, [4030] 

Im Hotel zum Preu⸗ 

ßiſchen Hofe am Lan⸗ 

genmarkt, Zimmer 
No. 2, 

wird der Ausverkauf des 


opliſchen, mathematiſchen, phyſikaliſchen und 
Slereoslopen⸗Lagers für die Halfte der früheren 
Preiſe noch bis zum 25. Auguſt währen. 
„Augengläſer⸗Bedürfenden, ſowie Kunſtſreunden 
dieſes zur ergebenen Anzeige. [4:95] 


Frisch gebrannter Kalx 
ist. aus meiner Kalubrennerei bei 
Legan und Langgurten 107 stets 
zu haben. C. H. Domansky Witt 


bier zum Beſuch ein und werz | ug Ar. Dem 
den eine Nact hier ubrigen, anzuratzen, als ein aufmerkſamer Co ff ur; ich habe mich meiner Kunſt 


a a a 
ich Liebe zu meinem Beruf habe; in den meiſten Fällen wird aber die Fr rt anft wie je des er⸗ 


ſellſchaft ernannt haben. 


Eiſenbabnen. 


Maison d. 
aison de Paris. 

Es find nicht marttſchreieriſche theure Mittel, womit man bei eıttanktem Haar Erfolge 
erzielt, ſondern eine erfahrene wohl durchdachte Behandlung, und es ſteht unzweifelhaft feſt, daß 
die meiſten oft noch jungen Leute ihre Haare verlieren, weil ſie unter den Händen gewillenlojer 
Friſeure behandelt worden find, oder ihre Kopftoletten⸗Bedürfniſſe durch Leuke beziehen, die nicht 


die gerinaſte Hanrkenntniß haben, und nicht prüfen konnen, ob dieſe Wundermittel dieſem oder 


jenem Haare nicht geradezu ſchädlich find. Niemand bat wohl mehr Gelegenheit practiſche Mittel 
| nz hingegeben, weil 


lernte Stück Arbe t bebandelt. Das größte und für das Haar gefäbrlichſte Uedel iſt die in vielen 

Geſchäſten übliche Bedienung der Kunden mit ſchmuiager Wäjhe, Kämmen, Büciten u. ſ. w., 

darum iſt mein ER tprincip Reinlichkeit, ſorgfältige geſchickte Bedienung. Es iſt mein ſtetes 

Beſtrepen, durch richtige Behandlung, ſorafäleige Pflege, dünnes oder ſtarkes Haar neu zu beleben. 
Das Publikum wird noch täglich durch die in allen Zeitungen angeprieſenen Quackſalbereien 
angeführt, es iſt nichts als gut bezahlte Charlatanerie. Hierdurch empfehle ich gleichzeitig meinen 
mit dem größten Comfort der Neuzeit eingerichteten 


Zrisir- und Haarschneide-Salon. 
Abonnement 4 — 6 — 12 Marken 1 Thlr. 
139951 Charles Haby, Coiffeur, Langgaſſe 73. 


J. P. Bolle, Fabrikant aus Berlin, 


wird noch während des Dominils zu billigen Preiſen verlaufen: Gravatten und Shlipſe in 
größter Auswahl, 8 7, 10 u. 13 Sge. 4 Gravatten von 15 Sgr. bis 1 Thlr. 
Schwarze und conteurte ſeidene Halstücher von 1 Thle. an, ſeldene Taſchentücher 
(prima) 15 Thlr., Herren⸗Shbawls in neneſten Deſſins von 23 Sgr. an, Cache ez 
und Shawis in feiner Wolle 1 Thlr., Vorhemden mit engl. u. Umlege Kragen von 
75 Sgr. an, feine Gummi⸗Träger von 10 gr an, waſchlederue weiße u. confenete 
Herren⸗Haudſchnhe 10 u, 15 Sgr., Ölace-, geſteppte 23 Sgr., Damen⸗Glacs 10, 12% 
us 13 Sgr., ſeidene und Zwiru⸗Haudſchuhe und ſonſt noch viele Artikel zu De ee 
8 t 


Preiſen. 
f Staud in den Langen Buden, vom Hohenthore die erſte. 


a8 2 2 2 5 h = Mn ı 12 
Die Schirmfabrik von Ed. Fritzsche aus Berlin 
zeigt hiermit ergebeuft an, daß um Rücſracdt zu eiſparen, jämmtüge Fabrikate zu ermäßigten 
Preiſen verkauft werden, und empfiehlt Regenſchirme in reiner Seide von 1% Thle. pro 
Stück bis 5 Thlr., dergleichen in engliſchem Alpacca von 13, 1, 2 u. 27 Tolr. pro Stück; der⸗ 

gleichen in Baumwolle und engliſchem Köper von 15 Sgr. bis 13 Thlr. pro Stück. 

En tout cas- Schirme in reiner Seide von 25 Sgr. bis zu den feinften, ſowie 
Muſter⸗ Schirme in den neuesten Deſſins für nachſte Suifon. 14200 
Stand: Lange Buden, Wallſeite 11, vom Hohenthor. 

Ju Berlin: Hauptlager Mohrerſtraße 21. Fabrik Wllgelmſtraße 105. 


n Fabriktester Uravattenn Handschuheaus 


empfiehlt auch dieſen Dominik ihr großer Lager aller Aten Cravatten, wo ich 
2} beſonders auf die neuen modernen Nichelien⸗Cravatten aufmerkſam mache, Shlipfe 
in feinſtem Genre, als: Humbold, Havanna, von 5 , feine ſeid. Chales, bes 
1 leichen Hols⸗ und Taſchentlcher, Vorhemden, Kragen, in Leinen und Chiffon, 
0 leidſamſter Fagon, Träger, Cache⸗nez, jo wie feine n Glacé⸗Hand⸗ 
ſchuhe in den ſchönſten Farben, a 15 %. andere feine 77 He, alle bunt Pepe» 

40 


chlederne Sommer⸗ und Winterbandiguhe 


ſo auch waf 1 7 { „(408 
2 Stand: Lauge Buden, Wallfeite II, eee 10h decke 


 ULTRAJECTUM. _ 
und-, Fluß- u. Eiſenbahn-Transport-Verſichernngs⸗ 
Geſellſchaft in Zeyst (Holland). 


Wir zeigen hiermit an, daß wir Hern Bauer in Danzig zum Agenten für unſere Ge⸗ 
Danzig, den 21. Auguſt 1863. 


Hape Die General⸗Agentur, 
Richd. Dühren & Co. 


Mit Bezugnahme auf Vorſtebendes empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Entgegennahme 
von Nerficherungs- Anträgen auf Gebäude, Mobilien, Crescenzen, lebendes und tod ⸗ 


Feuer-, 


tes Inventar, Waaren aller Lert, landwiethſchaftliche Gegenſtände ꝛc., ſo wie fer⸗ 


ner auf Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flͤſſen, Binnengewäſſern und 


Die Prämien find entſprechend billig und feſt, fo daß Nachzahlungen nie 
ſtatt finden. 12800 


Danzig, den 22. Auguſt 1863. 
Bauer, Baumgartſchegaſſe No. 45. 


—— 


SALLE DE BASCH. 
Morgen Sonntag, den 23. Auguſt: 2 große Vor⸗ 
ſtellungen mit neuem Programm durch Experimente 
der höheren Magie und Phyſik des Professeur F. J. 
Basch. Zum Schluß: Die Neiſe durch die Luft, oder: 
Der fliegende Menſch. Preiſe der Plätze: Place reserve 
15 Sgr. Erſter Platz 10 Sar. Zweiter Platz 8 Sgr. 
5 Gallerie 2½ Sgr. 


et en Jeder Erwachſene hat ein Kind frei. IN 
ne Anf. der erſten Vorſtellung 6 Uhr, der zweiten 8 Uhr. 
[4306] F. J. Basch. 


eee, 2 Hügel, * 
N I Pianins, tafelförmige Pianos und 
Harmoniums, 


empfiehlt in Aus wahl mit deutſcher und engli⸗ 
ſcher Mechanik, einſachem wie elegantem Aeußern, 


Pianoforte-Fabrik 


* 


FED 2 von 
Nur Langebuden, vom hohen Thore Hugo Siegel, \ 
herein Stadtieite No. 3. Danzig, Langgaſſe 55, im Hauſe der Lotterie: 


befindet ih das allergrößte Lager der 

in ganz Deulſchland anerkannt beiten und 

billigſten 5 
Metall- Schreib- Federn, 

in den neueſten und gangbarſten Sorten, 

als: Zink-, Compofitiong:, Albion⸗, Kro⸗ 

nen⸗, Herz⸗, Stern-, St. George⸗, Ema⸗ 
nuel⸗, Henrp⸗, Sultan⸗, Humboldt⸗ und 

Garibaldi⸗Patent⸗Federn. 

7 Federbalter in größter Auswahl zu 
den billigſten Preiſen. Bitte genau auf 
Bude und Firma zu achten. r 
0 R. Flemming 

ans Berlin. 


des Prien Baumelifet Berndt 
Laſtadie No. 3 u. 4 
empfiehlt ür ge von Treppenſtufen, 
Podeſtplatten, Daſen in beliebigen 5 
men, Flieſen, Futterkrippen für Pferde 
und Nindpieh, Schweinetrbgen, Waſſer⸗ 
leitungsröhren von 4 — 24 Zoll lichtem 
Durchmeſſer, Brunnenſteinen zu Brun 
nen von 3 bis 5 Fuß lichter Weite etc. 
Nicht vorräthige Gegenſtände werden 
nach Zeichunng und Angabe in möglichſt 
kurzer Zeit ausgeführt. Preis⸗Conxauts 
gratis. EV usa: 156701 
ges braune elegante Kutſchpferde, 
fünfjährig, 5° 2” 15 ohne Fehler, 
m zu verkaufen. Wo? jagt die Exp. 
iefer Zeitung. 143005 


A [4190] 


Friſch geräucherte Fundern und 
a 12 billig zu haben Scheibenrit ; 
tergaſſe No. 9. 4299 
eilige -Geiſt⸗Gaſſe 123 fing 2 moͤblirte Stu⸗ 
H ben fofort zu vermiethen. 14204] 


UI 


Zwei Thaler Belohnung. 
Der erſte Band „Theoder Körner“ von 


} 
Heribert Rau, und der 4. Band „der grüne, 


— * — Galen, iſt auf dem Wege von der 
Heiligengeiſtgaſſe bis zum 3. Damm v 
gegangen; der Finder wird erſucht, die Bacher 
gegen obige Belohnung in der Dent ler'ſchen 
eihbibliothek abzugeben. 


Morgen Sonntag, Spritzkuchen a Sic. 
6 155 2 Menſiug. 
eißſauer 2 Portion 3 Sgr. empf. 
450 fl Senft . . Sa 
Beſtell agen auf RL 1 
* “ 5 
friſchen Kirſchſaft 
werden von Montag, den 24. k., erbeten und 
prompt ausgeführt von 4252 


. Vogel, Zahnarzt aus Berlin, 
Wilhelmsſtraße 38, kdoglrt Laugen 
markt No. 19, im Hotel zum Preu⸗ 
ßiſchen Hof, 2 Tr., Zimmer No. 10 
wird ſich noch einige Zeit daſelbſt 
aufhalten, und alle zahnärztlichen 
Op rationen, Einſetzen künſtlicher 
Zähne mit Gold: und Kantſchuck⸗ 
Unterlage, Plombiren mit Gold ze. 
Feilen, Reinigen der Zähne ꝛc. au 
das Gewiſſenhafteſte ausführen. 


Licht zu überſehen. 


Das durch Zettel und Annoncen betells 
publicitte Panorama und anatomiſche 
Muſeum mit geöffneten Figuren nebſt 
Praͤſenten⸗Austheilung wird in der dazu erbau⸗ 
ten Bude 55 dem Dem nur noch kurze 
Zeit zur geſälligen Anſicht aufgeſtellt ſein. Wir 
werden gewiß Alles aufbieten, um das hochge 
ehrte Publikum zufrieden zu ſtellen und uns 
bier ein bleibendes Andenken zu ſichern. 

Heute neue Aufſtellung der Panoramen u. 
5 unter Anderm: AT 

Die Verbrennung der Polenſtadt 


Miechow und graufame Ermordung aller 
Einwohner durch die Nuſſen am 17. und 
18. Febrnar 1863. 

Die Zude iſt täglich von 0 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 10 Uhr Abends geöffnet. 14352 

Panorama a Perſon 5 Zr. mit Präſent, 
ohne Präſent für Kinder 11 . Anatomiſches 
Muſeum à Perſon 3 % Damen können das 
anatomiſche Muſeum täglich von 2 — 4 Uhr 
Nachmittags ungenirt beſuchen. 


5 Willardt & Bernert. 
Weiss 
Garten am Olivaerthor. 


Sonntag, den 23, Auguſt, W N 

Coucertk 

der Leipziger Couplelſänger ⸗Geſellſchaſt. 

Aufaug 3 n 3 % 14297] 
inder * 


Seebad Bröſen. 


Morgen Sonnteg, den 23. d. Mid, 
CONCERT. 


Anfang 5 Uhr. Ende 10 Ubr. Bei brillante 
Garten beleuchtung. Pahl, Muſikmeiſter. 12410 


Etablissement in Meubude. 
Großer Heubuder Fiſchzuig 
à la Stralau 
und Gratis⸗Verlzoſung der gefangenen Fiſche. 
Sonntag, den 23. Auguſt, findet der ſeit 
fo vielen Jahren hier ſehr beliebt gewordene 
ziſchzug, verbunden mit Concert und Abends 
arten» Jllumination, ftatt- Das Concert beginnt 
Nachm it ags 4 5 der Sing 5 Ubr, die 
Verlo fung der Fiſche 7 Uhr. Entrée à Perſan 
14 Se, 17 jeder Concertbeſuchende ein Loos 
tis erhält. 
aral Abfahrt des Damyjes nehf, Sihlepäbent 
präciſe 2, 35 und 5 Utr vom Jobannisthor. 
ALT, 10 und 9 Uhr Abends. 1 12 
ahlr 0 
4250 zahlreichem Beſuch ladet 1. en ein 


Circus Suhr & Hüttemann, 
Danzig» 
Sonntag, den 23. Auguſt 1863; 
Zwei große : 
außerordentliche Vorſtellungen. 
Anfang der erſten 4 Ubr, der zweiten 7% Uhr. 


Zweiter Ningkampf 
des Herrn Jean Lüttgens 


mit einigen der ſtärkſten Manner Danzigs. 
Muſtapha Paſcha, 
oder: Der Tyrann von Semlin. 


Vietoria-Theater 
zu Danzig. 


Sonntag, den 23. uguſt. Zum drit⸗ 
ten Male: Alexander der Große, oder: 
Abenteuer eines Nachtwächters. Po 
mit Geſang in 3 Akten und 8 Bildern von H. 
Salingré Muſik von A. Lung. 

Montag, den 24. Kuguſt. Der Bet 
ter. Luitipiel in 3 Aufzugen von R. Besen 
Zum Schluß: Monſieur Herkules. Drige 
nalſchwank in 1 Akt von G. Belly. 4238 


Danzig. 


115 von A. W. Kafemann 2 m 


— innen en 


